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r amtliche öſterreichiſche Heeresberigt

W T Wien 22 Jnni Amtlich wird ver
antbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern wurden bei Gurahumora ruſſiſche An

griffe abgewieſen Sonſt ſüdlich des Dunjeſtr keine
beſonderen Ereigniſſe

Weſtlich von Wisniowezyk griff der Feind
neuerlich mit ſtarken Kräften an Seine Sturm
kolonnen brachen zum Teil im Artillerie Sperrfeuer
zum Teil im Kampf mit deutſcher und öſterreichiſch
ungariſcher Jnfanterie zuſammen Er erlitt ſchwere
Verkuſte

Die in Wolhynien kämpfenden verbündeten
Streitkräfte machten nördlich von Gorochow bſtlich
der Linie Lokaczy Kiſielin und bei Soknl
weitere Fortſchritte Sowohl auf dieſen Gefechtsfeldern
als bei Kolki ſcheiterten alle mit größter Hartnäckig
keit wiederholten Gegenangriffe der Ruſſen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchallentnant

g und k Kriegspreſſequnartier 22 Juni
Die Ruſſen verlegten geſtern neuerdings das Schwer
gewicht ihrer Angriffe an die Kampfabſchnitte in Oſt

Sie verſuchten namentlich die Wald

unſerer Artillerie und Jnfanterie gelang es aber die
Abſicht zunichte zu machen Ein großer Teil der ſtarken
Angriffskolonnen wurde von dem gutgezielten Schützen

Die Reihen die ſich dann
an die Gräben heranſchoben wurden in blutigem Hand
gemenge von deutſchen und öſterreichiſchen Abteilungen

geworfen Die Gegner verſuchten dabei die alte Liſt
Abteilungen mit aufgehobenen Händen an
unſere Stellungen herangehen zu laſſen um dann plötz

lich Handgranaten zu werfen Solche Truppen wurden
nicht gefangen ſondern nieder gemacht Auch bei
Burkawow das ſeit Jahresfriſt immer wieder
ruſſiſche Maſſenangriffe ſah mißlangen verſuchte An

griffe Jn Wolhynien hat ſich unſere Linie
Am ein Stück nach Oſten vorgeſchoben

Voſſ Ztg

F e Wien 22 Juni Die ungemein verluſt
reichen Angriffe der Ruſſen in Wolhynien haben die
Offenſivkraft der dort operierenden Heere die General
Bruſſilow perſönlich geführt haben ſoll vorläufig er
ſchöpft Der Hauptſtoß der wie der General ſelbſt mit
teilt gegen Kowno gerichtet war deſſen Einnahme als
fünffacher Bahnknotenpunkt er für unerläßlich er
Uärte hatte durch die erfolgreichen Gegenmaßnahmen
der Verbündeten eine ſcharfe Begrenzung ge
funden Ja die Ruſſen haben ſogar in den jüngſten
Tagen unausgeſetzt am Gelände eingebüßt Man kann
ruhig ſagen die eigentliche Gefahr ſei nun überwunden
die große Offenſive hat ihre Einheitlichkeit verloren
ſie hat ſich ſogar in eine Reihe von Teiloperationen ver

Die ruſſiſchen Heere ſind nun in Gruppen
derteilt Das tatſächliche Geſamtergebnis der
großen ruſſiſchen Offenſive iſt trotz der überraſchenden
Anfangserfolge geri ng zu nennen Die Ruſſen
Uagen daß die großen Verluſte und auch die dadurch
Vihandeng Unorhnang zu Han

Bei Burkanow ſchlugen unſere Truppen ruſſiſche wied
ab

e ruſſiſche ſende in Wolhynien

Zuſammenbruch ruſſiſcher Sturmkolonnen
an der Fortſetzung ihres Vorſtoßes hinderte wodurch es
den Verbündeten gelungen ſei einen neuen Kampf gegen
ſie in voller Ordnung aufzunehmen

Ruſſiſcher Bericht
W T Petersburg 22 Juni Amtlicher Bericht

vom 21 Juni Weſtfront Die heftigen Kämpfe
nördlich Hadomiecze am Styr dauern an Das Dorf
Gruziatyn wechſelte mehrmals den Beſitzer Geſtern
gegen mittag drangen unſere Abteilungen in das Dorf
ein machten dabei 11 Offiziere 400 Mann zu Ge
fangenen und erbeuteten 6 Maſchinengewehre Das
heftige Feuer der Deutſchen zwang uns jedoch das Dorf
wieder aufzugeben Mit erbitterter Heftigkeit kämpften
die Deutſchen in der Umgegend des Dorfes Woro
czyn 8 Kilometer nordöſtlich Kiſielinſ Unter dem

tze ihrer ſchweren und leichten Artillerie griffen ſie
erholt an Am 20 Juni machten unſere jungen

Regimenter Abend einen heftigen Angriff und
zwangen die Deutſchen zum Rückzug Wir nahmen neun
Maſchinengewehre weg und machten Gefangene die ver

Regimentern angehören Jn der Nacht zum
21 Juni um 83 Uhr griff uns der Feind mit ſtarken
Kräften in der Gegend des Dorfes Raymioſto am
Stochod 23 Kilometer nordöſtlich Woronczyn an Es
kam zum Handgemenge Die Deutſchen hielten nicht
Stand und gingen fluchtartig zurück Sie ließen die
Verwundeten in unſerer Hand zurück und büßten Ge
fangene ein deren genaue Zahl noch feſtgeſtellt wird
g Kämpfe entwickelten ſich in der Gegend von
Kiſielin und weiter ſüdlich Auf dem äußerſten linken
Flügel haben unſere Truppen bei der Verfolgung des
Feindes den Sereth überſchritten Die Geſamtzahl
der Gefangenen und der Kriegsbeute die von den Ar
meen des Generals Bruſſilow in der Zeit vom 4 bis
17 Juni eingebracht wurden beträgt 3350 Offiziere
169 134 Soldaten 198 Geſchütze 550 Maſchinengewehre
189 Bomben und Minenwerfer 119 Artillerie Muni
tionswagen 35 Scheinwerfer und zahlreiches Kriegs
material Die Summe an Gefangenen und Kriegs
material wird durch die Gefechte vom 14 bis 21 Juni
erhöht

Dünafront Die deutſche Artillerie beſchießt ſehr
heftig die Gegend am Brückenkopf von Uexküll und die
Stellungen im Abſchnitt nördlich von Jakobſtadt Jn
der Nacht zum 20 Juni griffen die Deutſchen nach hef
tiger Beſchießung unſere Stellungen füdlich Smorgon
an Es gelang dem Feinde in einem Abſchnitt in
unſere Gräben einzudringen Er wurde teils durch
Jnfanteriefeuer teils mit dem Baijonett abgewieſen
Feindliche Flieger warfen ungefähr 40 Bomben auf den
Bahnhof von Wilejka Am Oginski Kanal einige Jn
fanteriegefechte und gegenſeitiges heftiges Artillerie
feuer

Kaukaſusfront Jn Richtung
ſchoſſen unſere Patrouillen eine ſtarke feindliche Abtei
lung bei der Ablöſung der Vorpoſten Jn Richtung auf
Moſul in der Gegend von Rewanduz hatten unſere
friſchen aus Georgiern beſtehenden Truppen ein glück
liches Gefecht mit einer Kurdenbande die mit Verluſt
von vielen Toten floh Jn Richtung auf Bagdad mach
ten Koſaken in der Gegend von Kala Shahim 25 Kilo
meter ſüdöſtlich Kaſr Schirin einen Ueberfall auf die
Türken und warfen ſie zurück

Ae Note des Vierverhands

Griechenland

W T B Athen 22 Juni Agence
Havas König Konſtantin empfing
geſtern nachmittag im Schloß von Tatoi
Zaimis und gewährte dem ruſſiſchen und
franzöſiſchen Geſandten eine Audienz Die
Geſandten von Frankreich England und
Rußland überreichten geſtern nachmittag
dem Miniſterpräſidenten Skuludis eine ge
meinſame Note deren Ausführung unver
züglich verlangt wird Den Jnhalt der
Note haben wir ſchon geſtern mitgeteilt
Anmerkung d Red Falls die griechiſche
Regierung dieſe Forderungen nicht an
nehmen follte würde ſie allein für die
daraufhin eintretenden Ereigniſſe verant
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Athen von der Vierverband flotte

bedroht

W T Saloniki 22 Juni
Agenee Havas Ein Geſchwader

der Alliiertenflotte hat den Be
fehl erhalten vor dem Piräus zu
kreuzen Dieſe Kundgebung wird
unter Amſtänden von einem Lan
dungskorps unterſtützt werden
deſſen Eingreifen von den Ereigniſſen
abhängen wird

Die Annahme der Vierverbands
Forderungen

W T Athen 22 Juni Reuter
Zaimis machte einen Beſuch auf der franzöſiſchen
Geſandtſchaft wo die Geſandten der Ententemächte eine

Konferenz abhielten und gab im Namen des Königs die
Erklärung ab daß Griechenland alle Forderungen

der Entente annehme
W T London 22 Juni Der Athener Korre

ſpondent der Times berichtet daß der Beſchluß des
Kabinetts Skuludis zu demiſſionieren aus der
Lage zu erklären ſei in die das Kabinett durch die
Blockade und das Stillſchweigen der Alliierten gekommen
war woraus hervorgehe daß die Repreſſalien gegen die
augenblickliche Regierung gerichtet waren

T Athen 22 Juni Die Lage hat den höchſten
Grad der Unſicherheit erreicht Unbeſtätigte Gerüchte
behaupten die Regierung ſei auf alle Eventualitäten
gefaßt werde aber ihren Entſchluß erſt nach Ueber
reichung eines Memorandums an die Entente bekannt
geben Die Gerüchte über den Miniſterwechſel hätten
auf der Börſe einen vorzüglichen Eindruck gemacht und
eine bedeutende Hauſſe griechiſcher Werte herbeigeführt
die infolge der Maßnahmen der Alliierten geſunken
waren

Die Frankf Ztg bemerkt hierzu Es iſt
kundig daß es ſich hier um eine tendenziös aufgemachte
Meldung handelt die den Zweck hat für den Rücktritt
des Miniſteriums Skuludis Stimmung zu machen
Aehnlich wird der Rücktritt Skuludis von anderer Seite
bereits als vollzogene Tatſache gemeldet Aber auch
wenn ſie zutreffen würde ſo wäre damit die Hoffnung
der Entente die ſich einzig auf Venizelos ſtützt noch
nicht erfüllt wie auch aus einer weiteren Havas
Meldung aus Athen hervorgeht die beſagt daß der
König am Dienstag abend zu einem kurzen Aufenthalt
nach Aegina gereiſt ſei nachdem er zuvor eine Be
ſprechung mit Zaimis hatte

Zur Beſetzung von Thaſos
Baſel 22 Juni Havas meldet aus Athen Aus

offizieller Quelle wird beſtätigt daß die Franzoſen die
Jnſel Thaſos beſetzt halten Verwaltungs wie mili
täriſche Maßnahmen treffen um ihren Aufenthalt zu
ſichern Frankf Ztg

Griechenland und Bulgarien
T Bukareſt 22 Juni Der Adeverul meldet

aus Sofia daß der griechiſche Geſandte von König
Ferdinand in längerer Sonderaudienz empfangen wurde

Prinz Georg von Griechenland
in Berlin

T Berlin den 22 Juni Prinz Georg vonGriechenland der Bruder König Konſtantins iſt geſtern
abend in Berlin eingetroffen Der Prinz verbrachte
den heutigen Tag in der Reichshauptſtadt und begibt ſich
heute abend zunächſt nach der Schweiz

Jtalien und Griechenland
T Lugano 22 Juni Die italieniſchenBlätter ſind anſcheinend ſich über die Rolle die Jtalien

in der griechiſchen Frage ſpielt nicht einig und vielfach
hört m Aeußerungen der D

offen

Unzufriedenheit Das
Giornale Jtalia ſtellt in einer längeren Ausein

ber die
22

Griechenland in den Händen der Entente
Athen von der Vierverbandsflotte bedroht

daß Jtalien ſich nicht für berechtigt halte in die inneren
Verfaſſungsfragen Griechenlands einzugreifen und auch
in den diplomatiſchen Schritten der Entente in Athen
keinen aktiven Anteil nehme andererſeits ſich jedoch
aktiv an der Blockade und allen militäriſchen Maß
nahmen beteilige welche von den Generalſtäben der
Alliierten für notwendig erachtet werden um die
Sicherheit des engliſch franzöſiſchen Heeres auf dem
Balkan und im Orient zu ſichern Jdea Nazionale
vertritt dagegen die Anſchauung daß Jtalien ein Recht
daran habe an der Aktion in Athen teilzunehmen und
daß hierzu auch eine Notwendigkeit vorliege weil die
griechiſche Frage den Kernpunkt des geſamten Balkan
problems und der Adriafrage bilde ſo daß es ſich alſo
um Lebensfragen Jtaliens handle

Beabſichtigter Sturz Bratianus
T Bukareſt 22 Juni Die vereinigtenOppoſitionsparteien leiteten eine neue Bewegu n

um Br atiann und ſeine Regierung zu ſtürzen
Regierung iſt entſchloſſen gegen alle Demonſtrationen
die ſchärfſten Maßnahmen zu ergreifen

Ein Kaiſerliches Dankſchreiben
an König Alfons

W T Cartagena 22 Juni Reuter Das
deutſche Unterſeeboot U 35 kam geſtern Abend
hier an und ging in Dock um Reparaturen vornehmen
zu laſſen Der Sekretär der deutſchen Botſchaft machte
einen Beſuch auf dem Schiff Der Kapitän hatte ein
Handſchreiben des Kaiſers an König Alfons mit
daß den Dank für die Behandlung der Deutſchen
aus Kamerun ausſprach Das Unterſeeboot fuhr
3 Uhr morgens wieder ab Außerhalb des Hafens ver
folgten Torpedoboote die Bewegungen des Unterſee
bootes

Eine Berner Ortsgruppe für deutſche
Kriegsfürſorge

T U ern 22 Juni Hier wurde unter großer
Beteiligung der hier lebenden Deutſchen eine Berner
Ortsgruppe des Hilfsbundes für deutſche Kriegerfür
inrn 1 r rn 912 tmd oſorge in der Schweiz gegründetBoot Angriff auf einen japaniſchen

Dampfer
Von der ruſſiſchen Grenze 22 Juni Nowoje

Wremja berichtet daß der japaniſche Ueberſeedampfer
Katori Maru der der Nippon Yuſhen Kaiſha Linie

angehört im Mittelmeer von einem feindlichen Boot
angegriffen wurde Jnfolge geſchickter Manöver des
Kapitäns konnte das große Schiff der Torpedierung
entgehen es erlitt jedoch eine ernſthafte Be
ſchädigung am Bug und mußte ſchließlich von zwei
herbeieilenden engliſchen Torpedobootszerſtörern ins
Schlepptau genommen und nach Malta abgeſchleppt
werden Man vermutet daß das Torpedoboot öſter
reichiſche ungariſcher Nationalität war Die
Katori Maru gehörte zum beſten Beſtande der größten
japaniſchen Schiffahrts geſellſchaft und hatte wertvolle
Ladung an Bord Nat Ztg

Das Gefecht in Mexiko
El Paſo 22 Juni Meldung des Reuterſchen
25 u 2 mr 54 a 54 r n 1 JBureaus Es wird beſtätigt daß geſtern ein blutiges

Wo 9 2 F o fur 9 9 9Gefecht bei Carrizal ſtattgefunden hat Die Amerikaner

d n F 9 r 17 Dverloren etwa 20 Tote und 17 Gefangene Die Mexi

2 rer n a n 2 W rkaner verloren etwa 40 Mann einſchließlich des Generals
Gomez Lok Anz
Die Wirtſchaftsſorgen der Schweiz

Bern 22 Juni Der Bekanntgabe des deutſchen
Verlangens von Kompenſationen und Freigabe der von
deutſcher Seite gekauften in der Schweiz lagernden
Vorräte hat hier einen tiefen aber doch nicht be
unruhigenden Eindruck hervorgerufen Bei der Be
urteilung der Schweizer Neutralität muß man ſich ver
gegenwärtigen daß die Schweiz in vieler Beziehung
unter der Aufſicht der Vierverbandsmächte
leidet und daß auch die für Schweizer Rechnung in
Ueberſee gekauften Waren über franzöſiſche und eng
liſche Häfen gehen von wo ſie wegen des Mangels an
Arbeitskräften und rollendem Material nur ſehr ſchwer
hereinkommen So tragen denn auch die erſten Preſſe
äußerungen einen durchaus ruhigen und ſachlichen
Charakter Jn den Wandelgängen des Nationalrates
war ſich jedermann klar daß die Lage ernſt iſt Es iſt
gewiß daß die Schweiz in die ſchwierigſte wirtſchaftliche
Kriſe eingetreten iſt die ſie ſeit Beginn des Krieges
durchgemacht hat Der Bundesrat leitet entſprechende
Verhandlungen mit der deutſchen Woeier
4 S
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Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

Großes Hauptquartier 22 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Eine ſchwache engliſche Abteilung wurde bei Freling
hien nordöſtlich von Armentières abgewieſen Eine
deutſche Patrouille brachte weſtlich von La Baſſée aus
der engliſchen Stellung einige Gefangene zurück

Oeſtlich der Maas entſpannen ſich Jnfanterie
kämpfe in denen wir weſtlich der Feſte Vau x Vorteile
errangen

Durch Abwehrfeuer wurde ſüdlich des Pfefferrückens
und bei Duß je ein franzöſiſches Flugzeug herunter
geholt die Jnſaſſen des letzteren ſind gefangen ge
nommen

Unſere Fliegergeſchwader haben geſtern früh
mit Truppen belegte Orte im Maastal ſüdlich von Ber
dun heute früh die Bahnanlagen und Truppenlager
von Revigny angegriffen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf dem nördlichen Teile der Front hat ſich

abgeſehen von erfolgreichen deutſchen Patrouillenunter
nehmungen nichts ereignet

Auf die Eiſenbahnbrücke über den Pripjet ſüdlich von
Luniniee wurden Bomben geworfen

Heeresgruppe des Generals von Linſingen
Ruſſiſche Vorſtöße gegen die Kanalſtellung ſüdweſtlich
Logiſchin ſcheiterten ebenſo wie wiederholte Angriffe
weſtlich von Kolki Zwiſchen Sokal und Liniewka ſind
die ruſſiſchen Stellungen von unſeren Truppen ge
nommen und gegen Gegenangriffe behauptet Fort
geſetzte Anſtrengungen des Feindes uns die Erfolge
nordweſtlich von Luck ſtreitig zu machen blieben er
gebnislos Beiderſeits der Turya und weiter ſüdlich
über die allgemeine Linie Swinſuchy Corochow wur
den die Ruſſen weiter zurückgedrückt

Bei der Armee des Generals Grafen v Bothmer
wurden vielfache ſtarke Angriffe des Gegners aus der
Linie Hajworonka Bobulince nördlich von Przewloka
unter ſchwerſten Verluſten für den Feind abgeſchlagen

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Cuſtozza
Zur 50 Wiederkehr des Schlachttages 24 Juni

Zitronen und Olivenhain
Und Reben mit blühenden Trauben
Süßduftende Blumen an Weg und Rain

Und lauſchig ſchattige Lauben
Es leuchten zwiſchen dunklem Grün
Die weißen ſteinernen Wände
Ringsum ein Duften und ein Blüh n
Das ſind Cuſtozzas Gelände

So beſingt der öſterreichiſche Dichter Emmer die
idylliſche d bei dem Dorfe Cuſtozza die in
der öſterreichiſchen Schlachtengeſchichte zweimal eine
große Rolle geſpielt hat das eine Mal im Juli 1848
ei dem Siege der Oeſterreicher unter Radetzky das

zweite Mal aber am 24 Juni 1866 als Erzherzog
Albrecht von Oeſterreich mit 75000 Mann die
Uebermacht der 130 000 Jtaliener unter Viktor Emanuel
zurückwarf Die Wahl Cuſtozzas als Schlachtenplatz
erklärt ſich wohl aus ſeiner Eigenſchaft als Knoten
punkt zweier Höhenzüge eines weſtlichen der in dem
Monte Belvedere ſeinen höchſten Punkt erreicht und
eines öſtlichen der in dem Monte della Eroce gipfelt
Es war ein ſchweres Unternehmen das den öſter
reichiſchen Truppen gegenüber der italieniſchen Ueber
macht bevorſtand aber Erzherzog Albrecht von Oeſter
reich kannte ſeine Truppen denen er in ſeinem Armee
befehl vör der Schlacht zurief Jch kann euch keinen
kräftigeren Beweis meines Vertrauens geben als indem
ich euch offen ſage daß der Feind mächtig gerüſtet und
uns an Zahl bedeutend überlegen iſt Schwer mag
unſere Aufgabe ſein aber ſie iſt eurer würdig
Möget ihr den Feind erneut daran erinnern wie oft er
ſchon vor euch entflohen Bei entſetzlicher Hitze traten
die öſterreichiſchen Truppen ihren Aufmarſch in Richtung
Villafranca an Gegen Abend brach ein fürchterliches
Unwetter herein Trotz der Müdigkeit nach den voran
gegangenen Märſchen war es uns unmöglich ſo läßt
Regensburg in ſeiner Beſchreibung der Schlacht von
Cuſtozza einen Mitkämpfer berichten die matten
Glieder dem durchnäßten italieniſchen Boden anzu
vertrauen Die Furchen der Maisfelder in denen wir
lagen waren in kleine Bäche verwandelt und wir
wurden wie die Feldmäuſe ausgetränkt Am nächſten
Morgen aber am Johannistage ging die Sommerſonne
in ſtrahlender ſüdländiſcher Glut auf Die Jtaliener
ließen ſich in ihrer Sorgloſigkeit vollkommen über
rumpeln Noch um ſechs Uhr morgens erklärte der
italieniſche Generalſtabschef La Marmora dem Kron
prinzen Umberto von Jtalien daß kein größerer feind
licher Truppenteil diesſeits der Etſch ſtände und eine
Stunde ſpäter bereits brachte der erſte Angriff der
öſterreichiſchen Kavallerie eine derartige Verwirrung
in die vor Villafranca haltenden italieniſchen Truppen
daß bei dem blitzſchnellen Angriff der Kronprinz
Umberto mit knapper Not der Gefangenſchaft entging
Durch immer neuen Anſturm hielt die öſterreichiſche
Reiterei die italieniſchen Truppen in Atem und erzeugte

en Schrecken ſo daß die Fahrzeuge völlig ungeordnetl den Mincio zurückjagten Baſoiders ruhmvoll war

bei dieſen Reiterattacken der todesmutige Angriff des
Rittmeiſters von Bechtolsheim der den ganzen linken
Flügel erſchütterte Jn ſchwerem Ringen wogte der
Kampf in den Vormittagsſtunden r und her beim
Anſturm auf die Höhen beſonders auf den Monte Croce
der von den Jtalienern mit zäher Tapferkeit verteidigt
wurde Mit ſicherer Hand aber hielt Erzherzog Al
brecht trefflich unterſtützt von ſeinem Generalſtabschef
Baron von John ſeine Armee in der Hand Um die
Mittagsſtunde muſterte John ſeine Virginia rauchend
das Schlachtfeld und zügelte den zum raſchen Handeln
neigenden Erzherzog der den Befehl zum Allgemein
angriff gern wollte durch ſein beſtimmtes Noch
nicht Kurz nach 1 Uhr aber wurde der Befehl zum
allgemeinen Angriff auf Cuſtozza und Belvedere gegeben
Dabei errang ſich Feldmarſchalleutnant Baron Maroicio
unverwelklichen Ruhm durch den Sturm auf Belvedere
von welcher a um halb fünf Uhr nachmittags die
kaiſerliche Fahne wehte und um halb ſechs Uhr abends
verkündeten brauſende Hurrarufe daß Cuſtozza der
wichtigſte Stützpunkt der Jtaliener genommen war La
Marmora hatte vollſtändig den Kopf verloren Zwecklos
ſprengt er auf dem Schlachtfelde hin und her und brichl
in haltloſe Tränen aus als ihm die Niederlage ſeines
Heeres klar wird Die glänzende Führung der Oeſter
reicher hatte den Hauptanteil an dieſem Siege deſſen
geſchichtliche Bedeutung wie Friede geſagt hat die
iſt daß er eine Kraftprobe war ob Oeſterreich in ſich
die Bürgſchaft beſaß ſich als Großmacht zu behaupten

Die letzten Tage
Czernowitzer Tagebuchnotizen

Von Julius Weber unſerem Sonderberichterſtatter
Die Schilderung vom Leben und Treiben

in Czernowitz während der letzten Tage vor
der Beſetzung durch die Ruſſen die uns von

Sonderberichterſtatter z wird
unſere Leſer beſonders intereſſieren zeigt
ſie doch welch ausdauernden Mut die ganze
Bevölkerung noch unter dem Donner der
näherrücken Schlacht bewies

Czernowitz am 11 Juni
Sonntag den 4 Juni 3 Uhr morgens Ein heller

Tag der heiß zu werden verſpricht Nichts an ihm iſt
ungewöhnlich Kein Zeichen iſt We das irgend
wie Unheil verkünden würde Nichts regt ſich Nur

u ſind vereinzelt hörbar ber werkümmert ſich in Czernowitz um Kanonenſchüſſe Sie
ſind ja ſozuſagen ſchon eine ſtändige Einrichtung Jn
deſſen verdichtet ſich das Getöſe Es wird immer ſtärker
und raſcher Ein Flieger ſteigt auf dann wieder einer
und wieder einer Dort hinter dem Hügelrücken der ſich

egen das Pruthtal reckt ſchwebt ein Feſſelballon
eldereiter eilen durch die noch menſchenleeren Gaſſen

und ein langer Zug von Sanitätswagen mündet in das
Tal das zum Kriegsſchauplatz führt Verdrießlich und
kläffend rollen ſie dahin deren Lenker teilnahmslos
apathiſch hinter den Zeltdächern hocken Der Lärm der
Kanonen aber grollt unaufhaltſam Man beginnt zu
ahnen eine Schlacht hat begonnen Die Straßen be
leben ſich Man ſieht wieder Leute in kleinen Gruppen
und hört ſie raunen Eine Schlacht iſt im Gange Und
man geht auf den Markt und feilſcht und handelt und die
Geſchäfte werden wieder geöffnet und das Leben erfaßt
die Stadt Am Rathauſe werden gerade Fahnen gehißt
Man trifft die letzten Vorbereitungen für die heute ſtatt
findende Feier zur Enthüllung des Reichsgars in Eiſen
eines Denkmals zur Erinnerung an die rn it
Jmmer dichter werden die gen Sie ſind
ſ gekleidet Ueberall w eſſenummendes Geräuſch den Kanonendonner zuweilen
tönt Jn geordneten Reihen gruppieren ſie ſich um das
Rathaus Die Feier hat begonnen Die ik intoniert
gerade die Volkshymne Und draußen tobt eine Schlacht

Seine Exzellenz Generaloberſt Pflanzer Baltin iſt
zur Feier geladen Ein Kurier erſcheint vor dem Rat
haus und meldet den Honoratioren Seine Exzellenz
der Herr Generaloberſt Pflanzer Baltin iſt am Er
ſcheinen zur heutigen Feier verhindert und bringt ſein
Fernbleiben zur Kenntnis Exzellenz verhindert Nun
ja freilich Er lenkt gerade die Schlacht bei Okna Ge
wiß eine hinreichende Entſchuldigung
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Sonntag nachmittag Schier unglaublich iſt die
Summe der Kontraſte Es iſt als ob wir alle Figuren
eines Dramas wären in dem Tragik Größe Triviali
tät Scherz und Ernſt krampfhafter Schmerz und fie
bernde Lebensluſt miteinander zu einem unlösbaren
Knoten verſchlungen wären Junge Mädchen in duftsg
den Kleidern bieten allerhand Abzeichen zum Ankauf und
laden zum Nägeleinſchlagen ein Die Muſik eines Regi
mentes das ſoeben den ſchwerſten Angriff des Feindes
gbwehrt ſpielt berauſchende Weiſen Soldaten mit
Blumen geſchmückt ſingend marſchieren vorbei Ver
wundete kommen Sie werden gelabt Sie heben ſchwer
ihre Köpfe und ihr müder Blick fällt auf das fremde un
gewohnte Bild Ruſſiſche Gefangene durchziehen mit
ſchweren Schritten die Straßen Sie ergänzen das ſelt
ſame Getriebe Und unaufhaltſam dröhnen die Kanonen
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bora in ben Trainabteilungen ber Jtaliener ani Ein Fliege elnk Er landek Nach einer Wellezeigt t r e e zwei photographiſche Auf
nahmen hält die Föer vor dem tund das andere Ein Moment aus dem Trommelfeuer
bei Toporoutz

Sonntag abends Wieder kommen Verwundete und
Gefangene Unter dieſen befindet ſich einer vom ruſſiſchen

nfanterieregiment Nr 125 Sein Blick iſt düſter
aſſanten bieten ihm Zigaretten an Er nimmt ſie und

a habe nicht geglaubt heute noch als Ge
angener in Czernowitz zu ſein Meine armen Kame

raden

Montag den 5 Man beſpricht den vergangenen TagBei Dobronoutz wurden die Ruſſen ſechsmal zurück

chlagen Aber heute heute tobt die Schlacht bei Okna
ontag nachmittags Die Schlacht bei Okna dauert

Er ds Trommelfeuer Von den Höhen die die
lacht beherrſchen ſteigen Leuchtraketen auf und

Scheinwerfer huſchen ſchattenhaft vorüber Nachts
Kanonendonner

Dienstag den 6 Der Kampf dauert fort Jch mache
einen Rundgang durch die Straßen und mein Blick
fällt auf verſchiedene Kundmachungen die in ſchreienden
Lettern amtliche Verordnungen neben Geſchäftsanzeigen
verkünden Jrgendwo leſe ich Heute fünfſtündiges
Kolleg über Die Geſchichte des neueren Jdealismus
Das am 6 Juni 1916 am Tage der Schlacht bei Okna

Vor einem Spital Gerade wird die Leiche des bei
Dobronoutz gefallenen Grafen Eſterhazy aufgebahrt

wei Mädchen ſind im Geſpräch mit einem älteren
ann
Die Erſte Er war ein reicher Mann Hatte Güter

die ſo groß ſind wie die ganze Bukowina
Die Zweite Laß nur gut ſein Gott weiß wer dieſen

Eſterhazy iſt hier gefallen ß
Die Erſte Wer wird das einmal vor Gott verant

worten
Die Zweite Laß nur gut ſein Gott weiß wer dieſenunglückſeligen Krieg gerauſpeſchwor Wir nicht

Kriegsallerlei
Vervierfachung der engliſchen Kohlenpreiſe

Der Rückgang der engliſchen Kohlenörderung ſowie die Notwendigkeit den größten
eil des Kohlenbedarfes Frankreichs und Jtaliens von

England aus zu befriedigen haben die engliſchen
Kohlenpreiſe immer mehr in die Höhe ge
ſchraubt Die engliſchen Blätter führen die Steige
rung hauptſächlich das ſtarke Mißverhältnis zwiſchen

ſoll auch der
Wunſch der Beſitzer von Kohle mö e von der Lage
vor der drohenden Feſtſetzung von Höchſtpreiſen Nutzen
zu ziehen dazu beigetragen haben Es koſtete die Tonne
beſte Kohle frei an Bord an der Börſe in Neweaſtle
am 25 Juni 1914 15 Schilling Ende September 1915
22 Saat jetzt 60 Schilling

Welche Belaſtung dieſes Emporſchnellen der Kohlen
preiſe für die Verbraucher bedeutet geht aus einer Be
rechnung des engliſchen Handelsminiſters Runciman
größere Kohlen und Koksmengen nach neutralen Län
dern aus und zwar betrug dieſe Kohlenausfuhr im
Jahre 1915 ſchätzungsweiſe über 6 Millionen Tonnen
1 Mark die Tonne Deutſchland führt außerdem
hervor Danach betrug ſchon im Jahre 1915 das ja noch
weit niedrigere Kohlenpreiſe als die jetzt ender
hatte die Mehrbelaſtung der Verbraucher jährlich nicht
weniger als 400 Millionen Mark Die engliſchen
Kohlenpreisſteigerungen der letzten Zeit ſind um ſo be
merkenswerter als die engliſche Regierung die
Kohlenausfuhr die ſcho

Förderung und Nachfrage zurück doch

ö

n im Jahre 1915 gegen
über dem letzten Friedensjahre 1913 um 30 Millionen
Tonnen zurückgegangen war ſtark eingeſchränkt und
trotz aller wütenden Beſchwerden Frankreichs und
Jtaliens den Verbündeten die Kohlenzufuhr ſehr knapp
bemeſſen hat

Jn dieſen Kohlenpreisſteigerungen kommen die
Schiffsraumnot und der Mangel an Arbeitern
unter denen Großbritannien leidet deutlich zum Aus
druck Jn Deutſchland nimmt die Kohlenförderung
von Monat zu Monat langſam zu das Kohlenſyndikat
hat die Kohlenpreiſe während des Krieges nur zweimal
erhöht nämlich am 1 April 1915 um durchſchnittlich
2 Mark und am 1 September 1915 um durchſchnittlich
Es genügt dieſe Tatſachen aneinander zu reihen

Die Fleiſchnot in Rußland
Die Rjetſch berichtet Maria Antſcharowa

ſchreibt aus dem Dongebiet Fleiſch für den allgemeinen
Konſum gibt es bei uns ſchon lange nicht mehr Zwar
kann man 3mal in der Woche in einem oder zwei
Geſchäften am Markte Rindfleiſch finden aber die
Menge reicht nicht für ein Viertel der Bevölkerung und
iſt dem Preiſe nach einem noch geringeren Teile zu
gänglich Häufiger wenn auch nicht jeden Tag trifft
man e oder Hammelfleiſch aber auch zu einem
für die Aermeren unerſchwinglichen Preiſe 50 Kopeken
das Pfund Das iſt die gegenwärtige Lage der Dinge
Bevor ſteht die Requiſition von 100 000 Stück Vieh und
man kann ſich vom Kommenden leicht und ſchwer zu
gleich ein Bild machen Womit wird die Bevölkerung
ſich ernähren Für die am meiſten Arbeitenden und am

wenigſten Beſitzenden iſt die Frage ſchon durch bag
Leben entſchieden Jn Roſtow fand jüngſt eine Volfs
ählung ſtatt bei welcher die Regiſtrierten in den Vorſtädten nebenher nach ihren Lebensbedingungen befragt

wurden Es ergab ſich daß die meiſten ſich ausſchließ
lich von Brot und Kartoffeln nähren t

Jetzt ſtehen alle vor der Löſung der Frage dez
fleiſchloſen Tiſches und die Ausſicht auf Kartoffeln mit
Brot wird vielleicht nicht nur in den Vorſtädten ſich
einſtellen ſondern überhaupt für alle Familien deren
Budget keine unbegrenzten Ausgaben für den Tiſch ge
ſtattet Jn der Provinzpreſſe erſcheinen Artikel mit der
zweifelnden Frage womit ſich nähren In einem dieſer
Artikel wird auseinandergeſetzt daß ſogar bei den
levigen Preiſen das Fleiſch die billigſte Nahrung für
en bildet der nicht ausſchließlich Kartoffeln ißt Zwar

iſt das Fleiſch leicht durch Gemüſe Milch Eier und
andere Produkte von gleichem Nährwert zu erſetzen aber
man verſuche es und wird ſehen daß der Tiſch ſich zwei
mal teurer ſtellt Die Gemüſe koſten 20 Kopeken daz
Pfund die Butter 1,20 Rubel 10 Eier 40 50 Kopeken
Quark 25 Kopeken das Pfund uſw

Dieſen Erwägungen iſt das Gewicht nicht abzu
ſprechen Die Preiſe für die vegetariſchen Nahrungs
mittel ſind in der Tat ſehr hoch und ſteigen mit jedem
Tage Fiſch Hühner mit denen man das Rindfleiſch
erſetzen könnte ſind natürlich noch teurer als die Ge
müſe Fiſche koſten 40 50 Kopeken das Pfund die
ſchlechteſte Henne 2 Rubel Zieht man in Betracht daß
auch bei der Fleiſchkoſt die Familien mittleren Ver
mögens ſich in Rußland ſchlecht nähren von den Armen
gar nicht zu reden ſo iſt es unſchwer Wehen daß
die Ernährungsfrage in unſerem Gebiete im Zuſammen
hange mit der bevorſtehenden Viehrequiſition eine außer
ordentliche Wichtigkeit angenommen hat Nichtsdeſto
weniger denkt niemand daran einen Schritt zur Löſung
dieſes Problems zu tun Alle warten bis es einſchlägt
und bekreuzigen ſich dann Die Obrigkeit bekreuzigt
r und erläßt 1001 Ausfuhrverbote von Dingen die
chon längſt ausgeführt ſind und die Bevölkerung be

kreuzigt ſich und bleibt ungeſättigt

Nur Zengfeldwebel
Jn der Kriegszeitung der 4 Armee veröffentlichtein Zeugfeldwebel folgenden Stoßſeufzer

Ja was ſind Sie denn eigentlich für ein Soldat
Sie haben ja nicht einmal eine Nummer Waren Sie
denn noch gar nicht im Schützengraben Ach Sie
ſchreiben wohl bloß auf einem Bureau Hilfe Hilfe
Es iſt ſchrecklich entſetzlich wie man mit ſolchen Fragen
von jungen und noch jüngeren Damen gepeinigt wird
Jede dieſer hartnäckigen Fragen die ſo harmlos nicht
achtend geſtellt werden beſagt Du biſt ja ein ganz
netter Kerl nur ſchade daß du noch nicht tot biſt
mindeſtens wäre es aber deine Ghrenpflicht einige Male
verwundet ſo recht ausgiebig verwundet zu ſein Jch
habe es mir inzwiſchen angewöhnt wenn ich vorgeſtellt
werde mich gleichzeitig höflichſt zu entſchuldigen daß
der Heldentod für mich noch keine Erlöſung war und
100 1 auch keine werden wird Warum traf mich da
mals bei Reims kein Granatſplitter oder in Galizien
kein Stück der ruſſiſchen Fliegerbombe Dann wäre ich
aller böſen Antworten auf dieſe noch böſeren Fragenüberhoben und die Damen hätten beruhigt in re
Kriegserinnerungen ſchreiben können Auch ein Zeug
feldwebel ſtarb den gewünſchten Heldentod

Verehrte Damen Ja es gibt tatſächlich Soldaten
meinetwegen auch Sonntagsſoldaten die hinter der

Front nötig ſind und heftig arbeiten müſſen damit die
richtigen Soldaten an der Front Beſchäftigung en
Soldaten die nicht einfach durch ein paar Maſchinen
gewehre erſetzt werden können Soldaten die noch im
Dunkeln eine Granate von einem Windbeutel unter
ſcheiden können Kurzum Soldaten die wiſſen
müſſen was die Kameraden draußen nötig haben diüber ein umfangreiches artilleriſtiſches Wiſſen et a
müſſen um den hohen Anforderungen der Zeit Ler
und ſchnell nachkommen zu können

Zeugfeldwebel eugfeldwebel Ach ſo ich
weiß ſchon Sie ſchneiden Röcke und Hoſen zul7
Natürlich Was ſoll ſich denn auch ſonſt ein Laie dabei
denken Zeugfeldwebel ſo n Menſch der immer ziemlich
anſtändig angezogen ausſieht Das muß natürlich ſo n
Onkel vom Bekleidungsamt ſein An ein Zeughaus iſt
niemand verpflichtet zu denken Man könnte vor Wut
auf die Affenbrotbäume klettern Nein tauſendmal
nein Ein Zeugfeldwebel hat mit dem Bekleidungsamt
noch etwas weniger zu tun als ein Jgel mit einer Tür
klinke oder ein Giraffenkind mit einem Tauchboot Ein
Zeugfeldwebel gehört zum Artilleriedepot Feuerwerks
laboratorium zur Feldzeugmeiſterei Geſchoßfabrik Ge
ſchützgießerei uſw Er iſt eine wenig bekannte Abart der
Feuerwerker die aber im Kriege ſcheinbar nur dazu
da iſt immer und immer wieder zu erklären Ent
ſchuldige gütigſt daß der Kaiſer mich in dieſer Form
nötig hat mir perſönlich wäre ja zurzeit wohler wenn
ich als Erſter beim Sturm auf Lüttich gefallen wäre

Nach der Muſterung Maxe Na zu wat haben ſedir anjeſetzt Emil Artillerie Maxe O de
ick mir gleich jedacht Mit den Bombenkopp und die
Feſtungsneeſe konntſte voch bloß Artilleriſt werden
Emil Nu wer ick Dir mal zeigen wo ſe Dir anjeſetzt
haben Stößt ihn daß er auf den Damm fliegt
Maxe Richtig Flieger

Zur Erinnerung an den Juni 1366

Von Edgar Sieiger
Als am 14 Juni 1866 der deutſche Bundestag die

Mobilmachung der deutſchen Bundestruppen gegen
Preußen gebot konnten nur noch die Waffen über die
Zukunft Deutſchlands entſcheiden Der Bürgerkrieg war
unvermeidlich Aber nicht etwa deshalb weil einzelne
Menſchen mögen wir nur an Fürſt Schwarzenberg
in Oeſterreich oder Otto von Bismarck in Preußen
denken die deutſche Frage nach ihrem Willen löſen
wollten ſondern weil im letzten Grunde die Logik der
wirtſchaftlichen und politiſchen Tatſachen die leitenden
Männer der Politik zwang den gordiſchen Knoten der
deutſchen Frage mit dem Schwerte zu durchhauen Aber
wollen wir etwa heute da das alles weit hinter uns
liegt, alte Wunden wieder aufreißen und in den herr
lichen Einklang deutſch öſterreichiſcher Waffenbrüder
ſchaft die im heutigen Weltkriege wahre Wunder voll
brachte durch Erinnerungen an vergangenen und längſt
vergeſſenen Hader einen ſtörenden Mißton bringen
Nichts liegt uns ferner

Wer denkt heute noch an die ſchleswig holſteiniſche
Frage an der ſich damals der Bundeszwiſt entzündete
Wer an den ſeligen deutſchen Bund unſeligen Ange
denkens der lange ſchon tot war bevor ihn der preußiſche
Geſandte Savigny in Frankfurt für erloſchen erklärte
Wer an die Schmach von Olmütz vom Jahre 1851 und
Preußens Demütigung durch die der Staat Friedrichs
des Großen auf ſeine führende Rolle in Deutſchland end
gültig verzichtet zu haben ſchien Was uns Menſchen
von heute an den damaligen Ereigniſſen feſſelt iſt
weniger das faſt zwei Menſchenalter dauernde Jntrigen
ſpiel der Diplomaten das den Mitlebenden vom Wiener
Kongreß bis zum Jahre 1866 manche trübe und heitere
Stunde gewährte als vielmehr die wirtſchaftlichen
Wandlungen die Deutſchland während jener Zeit
durchmachte und die ökonomiſchen Gebilde die den
politiſchen Umwälzungen jener Tage vorangingen Da
Emporkommen der Großinduſtrie und die Gründung
des deutſchen Zollvereins in dem
norddeutſche Bund und das Deutſche

der kommende
eich mit ſeinen

engeren Grenzen lange vor der politiſchen Ausſcheidung
Oeſterreichs bereits ankündigte

Aber vielleicht lohnt es ſich doch einen Blick hinter
die Kuliſſen jener Zeit zu werfen und gewiſſe politiſche
Drahtzieher jener Tage bei der Arbeit zu ſehen lei
es auch nur um in ihnen dieſelben guten Freunde
Deutſchlands wieder zu entdecken deren geheime Maul
wurfsarbeit ſich auch in den letzten Jahren vor dem
Weltkriege jedem feineren Beobachter bemerkbar machte
Wenn das Frankfurter Parlament im Jahre 1848 den
Erzherzog Johann von Oeſterreich zum Reichsverweſer
wählte um ein Jahr darauf Friedrich Wilhelm IV von
Preußen die deutſche Kaiſerkrone anzutragen ſo war
damit die ganze Tragik Deutſchlands die notwendig
zum Bürgerkrieg führen mußte ſchon 20 Jahre vor der
Entſcheidung grell beleuchtet Aber dieſe innere Spal
tung Deutſchlands war das Schlimmſte noch lange nicht
Was die Löſung der deutſchen Frage auf Schritt und
Tritt erſchwerte war die fortwährende Einmiſchung der
fremden Mächte denen der Wiener Kongreß das Hinein
reden in deutſche Angelegenheiten geradezu zur Pflicht
gemacht hatte So hatte ſchon im Jahre 1848 ein Proteſt
Englands in Verbindung mit ruſſiſchem Gelde das den
Dänen noch durch den Anblick einer ruſſiſchen Hilfsflotte
verſüßt wurde die ſchleswig holſteiniſche Frage die ſchon
damals zur Löſung reif war wieder auf die lange Bank
geſchoben und General Wrangel der nach ſiegreichen
Kämpfen mit den Dänen ſchon Schleswig beſetzt hatte
mußte auf Befehl Friedrich Wilhelms IV dem die ganze
Bewegung in Schleswig den Ludergeruch der Revolu
tion hatte wieder bis Apenrade zurück und die Schiffe
der deutſchen Flotte wurden verſteigert Um aber
Schleswig ganz an Dänemark zu ketten garantierten
Rußland Frankreich England und Schweden den
däniſchen Geſamtſtaat worauf Preußen Frieden ſchloß
und das verlaſſene holſteiniſche Heer den Dänen preis
gab Noch ſchlimmer aber ſtand es um das deutſche
Anſehen als im Jahre 1850 bereits wegen der deutſchen
Frage der Krieg zwiſchen Oeſterreich und Preußen aus

s zubrechen drohte und Friedrich Wilhelm IV den Zaren
um ſeine Vermittlung bat wofür er dann von dem
Zaren allergnädigſt gelobt wurde Ja als Oeſterreich
mit all ſeinen Staaten in den deutſchen Bund auf

genommen ſein will iſt es nicht etwa Preußen das
Widerſpruch dagegen erhebt ſondern Napoleon III der
ſich zum Hüter der Wiener Kongreßakte berufen fühlt
und das unvermeidliche England

Doch das alles ſind ja nur die traurigſten Vorſpiele
des deutſchen Bruderkrieges in deſſen Gluten Otto v
Bismarck damals der beſtgehaßte Mann in Deutſch
land mit ſicherem Blick für die harte Gegenwart wie
für die große Zukunft und mit überlegener Anſchmie
gung an die gegebenen Verhältniſſe den deutſchen Ein
heitsſtaat ſchmiedete Bei dieſer Gelegenheit glaubte
nun Napoleon III der wie ein Fuchs in allen euro
päiſchen Hühnerſtällen umging im Trüben fiſchen zu
können Er träumte gerade wie heute Herr Grey von
einem europäiſchen Kongreß der die deutſchen Verhält
niſſe nach ſeinem Gutdünken ordnen und die deutſchen
Kleinſtaaten wie gnädig gegen die Großmächte in
Schutz nehmen ſollte Allein daraus wurde nichts und
ſo mußte er ſchließlich wie ein begoſſener Pudel ab
trollen während ſein Schützling Jtalien diesmal mit
Preußens Hilfe und nur durch Preußens Gnade all
ſeine Wünſche erfüllt erhielt

Welch ergötzliche Rolle in dieſem Kriege das mit
Preußen verbündete Jtalien ſpielte iſt jedermann be
kannt Es bekam von Oeſterreich tüchtige Prügel und
durfte dafür triumphierend ganz Venetien verſchlucken
Aber war es an dies unverſchämte Glück auf das ver
trauend es ſich offenbar auch wie ein Wahnſinniger in
den heutigen Weltkrieg geſtürzt hat nicht ſchon 20 Jahre
lang gewöhnt Hatte es ihm nicht auch damals ge
lächelt als Feldmarſchall Radetzky Karl Albrecht von
Sardinien bei Cuſtozza und Novara aufs Haupt ſchlug
und der Sohn des Beſiegten König Viktor Emanuel
dafür 10 Jahre ſpäter aus der Hand Napoleons die
Lombardei erhielt Jetzt aber bekam es zum Lohn da
für daß Erzherzog Albrecht den großen Lamarmora
bei dem nämlichen Cuſtozza beſiegte und Admiral Teget
hoff die italieniſche Flotte bei Liſſa ſo gut wie ver
nichtete wieder aus der Hand Napoleons ganz Venezien
geſchenkt Das ergötzlichſte iſt aber daß es das Geſchenk
zuerſt gar nicht annehmen ſondern weiterkriegen wollte
und zwar einfach weil es noch nicht genug hatte und in
ſeinem Größenwahn nach dem Grundſatze Jtalia fara

da ſe wer erinnert ſich dabei nicht an die ge
ſchwollenen Redensarten mit denen im Jahre 1915 die
Herren Salandra und Sonnino ihren Treuebruch ver
ſchleierten ſich noch das Etſchtal bis Trient und
außerdem Trieſt holen wollte Jn dieſem Größenwahn
proteſtierte es auch noch nach der Schlacht von König
grätz gegen den Friedensſchluß zu Prag Allein Bis
marck klopfte ihm auf die Finger und es mußte ſich
fügen ſo unbegreiflich ihm auch die Sache vorkam

Wie hätten aber welſche Diplomaten und Könige wie
Cavour und Viktor Emanuel wiſſen ſollen wie es in
den Herzen der beiden deutſchen Männer ausſah die ſich
in Prag die Hand zum Frieden reichten So wenig als
es Napoleon begriff als ihm Kaiſer Franz Joſeph vor
Beginn des Krieges die freiwillige Abtretung Venedigs
an Jtalien als gegen ſeine Ehre ablehnte oder als der
ſelbe Fürſt wie er im Jahre 70 Napoleon helfen ſollte
dem Franzoſen die ſtolze Antwort gab Jch bin ein
deutſcher Fürſt So wenig als derſelbe Kaiſer der
Franzoſen der für die Annexion Schleswig Holſteins
von Preußen ein Stück Rheinland Luxemburg oder die
Pfalz verlangte einen Bismarck verſtand als er ihm
jeden Fußbreit deutſchen Landes verweigerte So
wenig als Cavour es begriff als ihm Bismarck erklärte
daß bei einem Siege über Oeſterreich jede Abtretun
deutſchen Bundesgebietes an Jtalien ſei es nun Tiro
oder Trieſt ausgeſchloſſen ſei Man kann ſich daher
vorſtellen welch dummes Geſicht der franzöſiſche Ge
ſandte Benedetti machte als er am 26 Juni 1866 wieder
auf das linke Rheinufer zu ſprechen kam das ſein Herr
in Paris für ſeine guten Dienſte von Preußen erwarte
und von dem deutſchen Bären der den franzöſiſchen
Fuchs überliſtet hatte die ſonderbare Antwort bekam

Machen Sie mir lieber heute noch keine amtlichen Mit
teilungen Deutſches Land an Frankreich abtreten
Was der ſich dachte Bei dem großen Werk das ihm
vorſchwebte der deutſchen Einigung würde er freilich
den Franzoſen noch einmal brauchen aber u anders
als es ſich dieſer vorſtellte Als Amboß auf dem er das

ſeich ſchmiedete
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